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Gewiss nicht Weiß



 Es zieht aus meiner Westentasche. Wesen

die träumend einst im Kambrium gekreist,

ins Freie, wo sie erst nichts weiter speist

als Langmut. Und längst Ansässige lesen



ihre Spur, die Abdrücke alter Zeiten

im Sediment von Edens Schlangenspiel

und hoffen auf ein irdenes Fossil.

Im fahlen Ton durch Druck gepresster Seiten



entscheidet sich ob Falter oder Schneck

ein Himmelstümmler, Paradiesengeck,

darin pastellen die ganze Palette.



Auch mein Papier ist mir partout zu weiß,

solange nicht darauf der bunte Kreis,

ist‘s mir als ob ich sie nicht alle hätte.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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